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1. EINLEITUNG UND PROBLEMSTELLUNG 

Die Region Neusiedler See umfasst eine der größten und bedeutendsten Naturlandschaften 

in Mitteleuropa  und  ist  –  nicht  zuletzt  aufgrund  ihrer  günstigen  geographischen  Lage  im 

Einzugsgebiet  großer  Städte  (Wien, Bratislava, Győr,  Szombathely,  Sopron)  – unbestritten 

auch wirtschaftlich  von Bedeutung  (Wolfram et  al. 2014). Dabei  steht der Neusiedler  See 

selbst als Magnet für zahlreiche Freizeitaktivitäten im Zentrum der Tourismuswirtschaft. Am 

Neusiedler  See  gibt  es  acht  offizielle  EU‐Badestellen  (sieben  davon  in Österreich,  eine  in 

Ungarn), aber auch außerhalb der offiziellen Badestellen und außerhalb der Badesaison wird 

der See rund um das Jahr  intensiv für Freizeitaktivitäten genutzt. Um den vielen Besuchern 

einen  sicheren  Aufenthalt  gewährleisten  zu  können  ist  die  mikrobiologisch‐hygienische 

Wasserqualität des Sees von grundlegender Bedeutung. Neben dem Neusiedler See  selbst 

gibt  es  in  der  Region  Seewinkel weitere  offizielle  EU‐Badestellen,  am  St. Andräer  Zicksee 

sowie der Apetloner und Andauer Badesee. 

Im  vergangenen  Jahr  (2013)  kam  es  aufgrund  des  neu  anzuwendenden 

Beurteilungsverfahrens  (EU‐Badegewässerrichtline  2006)  der mikrobiologisch‐hygienischen 

Wasserqualität (Einbeziehung der letzten 4 Badesaisonen) am Neusiedler See in Podersdorf 

und  am  St.  Andräer  Zicksee  zur  Einstufung  einer  mangelhaften  Badewasserqualität.  Im 

konkreten Fall ergab die Bewertung des Datensatzes für den Überwachungszeitraum 2010‐

2013 für die Badestelle Neusiedlersee Podersdorf eine Überschreitung des Perzentil‐Wertes 

für  ausreichende  Qualität  beim  Parameter  intestinale  Enterokokken  (Badegewässer‐

verordnung BGBl. II II Nr. 349/2009). Enterokokken dienen neben Escherichia coli gemäß EU‐

Badegewässerrichtlinie als Indikatoren für fäkale Einträge in ein Gewässer. Mit dem fäkalen 

Eintrag  ist  auch  das  Risiko  von  Infektionen  des  Menschen  durch  Krankheitserreger 

(Bakterien, Viren, Parasiten) verbunden. Nachdem  sowohl Enterokokken als auch E.coli  im 

Darm  von  allen  Warmblütern  vorkommen,  kann  aus  deren  reiner 

Konzentrationsbestimmung  nicht  auf  den/die  Verursacher  geschlossen  werden.  Eine 

Herkunftsbestimmung  der  fäkalen  Belastung  ist  aufgrund  der  meist  komplexen 

Ausgangsituation  von  grüßer  Bedeutung,  um  die  Ursachen  für  erhöhte  Belastungen  an 
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Fäkalindikatoren  zu  eruieren  und  um  die  Quellen  für  die  fäkale  Verschmutzung  durch 

geeignete  Managementmaßnahmen  in  Zukunft  eliminieren  bzw.  zumindest  auf  ein 

verträgliches Maß reduzieren zu können. 

Mit  der  vorliegenden  Pilotstudie‐Hydrologie  soll  am  Beispiel  der  komplexen  Situation  in 

Podersdorf  aufgezeigt  werden,  mit  welchen  Methoden  und  Daten  ein  ausreichendes 

hydrologisches  und  siedlungswasserwirtschaftliches  Systemverständnis  erreicht  werden 

werden muss bzw. kann, um die unterschiedlichen Einwirkungen auf die Wasserqualität des 

Neusiedler  Sees  zu  erfassen.Aus  hydrologischer  Sicht  ist  die  detaillierte  Erfassung  und 

Erklärung  des  Abwassersystems  in  Podersdorf  eine  notwendige  Voraussetzung  für  die 

Frachtberechnungen der einzelnen möglichen Quellen der vorhandenen mikrobiologischen 

Fäkalkontamination. Dazu  zählen neben dem vorhandenen Wissen über die Kanalsituation 

und  die  durch  die  diversen  Pumpwerke  in  die  Kläranlage  beförderten Ab‐, Überlauf‐  und 

Regenwässer auch die diversen Ab‐ und Einleitungen  in die vorhandenen Drainagegräben. 

Zudem  stellt  das  Wissen  über  den  Ort  und  die  Fracht  der  mikrobiologischen 

Fäkalkontamination,  auf Basis der Hydrologie und Hydraulik  im Zusammenwirken mit den 

Ergebnissen der anderen Arbeitsgruppen, die Grundlage für die Überlegungen zu möglichen 

Lösungsansätzen. 

Die  Bestimmung  der  Abflussmengen  der  einzelnen  Teilgebiete  hinsichtlich  der 

geographischen  Lage  als  auch  die  Fragen,  wo  welcher  Anteil  der  Ab‐  und  Regenwässer 

abgeführt  wird,  soll  beantwortet  werden.  Wenig  Beachtung  findet  in  der  Regel  die 

Interaktion zwischen den Oberflächengewässern und dem Grundwasser. Diese Frage ist aber 

gerade  bei  Frachtbetrachtungen  im  vorliegenden  Untersuchungsgebiet  unbedingt  zu 

berücksichtigen.  Inwieweit  aus  den  vorhandenen  Unterlagen  die  notwendigen 

Informationen  gewonnen werden  können, welche  Instrumente  für  eine  Abschätzung  der 

Mengen  ohne  eine  entsprechende  Information  anwendbar  sind,  und  wie  diese  konkret 

durchgeführt  werden  können,  sollen  in  diesem  Pilotprojekt  für  Podersdorf  aufgezeigt 

werden.  

Diese  Pilotstudie  soll  die  grundlegende  Ausgangsbasis  für  die  generelle  Etablierung, 

Weiterentwicklung  sowie  Anwendung  von  Methoden  zur  mikrobiologischen 
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Herkunftsbestimmung fäkaler Einträge für den „Gewässerverbund“ des Neusiedlersees und 

des Seewinkels liefern. Dazu sind folgende Detailfragestellungen bearbeitet worden: 

•  Erfassung  der  vorhandenen Unterlagen  die  Kanalisation  und  die  Kläranlage  betreffend 

unter Einbeziehung der Kenntnisse von Herrn Zivilingenieur Dipl.‐Ing. Kolbe als Planer des 

Abwasserentsorgungssystems  der  Gemeinde  Podersdorf  und  dem  Wissen  der/des 

Klärwärters. 

•  Erfassung  des  Systems  der  Oberflächengewässer  (Drainagegräben,  „Seen“,  etc.)  unter 

Einbeziehung des bereits für den Seewinkel existierenden, sehr genauen Laserscans. 

•  Erfassung  einer  möglichen  Interaktion  zwischen  dem  Grundwasser  mit  den 

Oberflächengewässern  und  dem  Kanalsystem  aufgrund  der  diversen  Höhenlagen  der 

Systeme und dem generellen Grundwasserströmungsmodells für den Seewinkel. 

•  Untersuchung der klimatischen Verhältnisse  in den  letzten Jahren  insbesondere was die 

Niederschlagsverhältnisse (regional und lokal) betrifft. 

•  Abschätzung von Abflussmengen aufgrund der Niederschlagsverhältnisse. 

•  Gegenüberstellung aus den verschiedenen Untersuchungsmethoden erzielten Ergebnisse 

und deren Abgleich. 
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2. ERGEBNISSE DER STUDIE 

2.1 Erfassung der Kanalisation und die hydraulischen Verhältnisse 

der Kläranlage 

Auf  Basis  der  vom  Ziviltechnikerbüro  Bichler &  Kolbe  ZT GmbH  zur  Verfügung  getsellten 

Planunterlagen  über  das  Kanalsystem  von  Podersdorf  wurde  durch  Begehungen  und 

Vorortmessungen  versucht  einen  vollständigen  Überblick  über  das  vorhandene 

Abwassersystem von Podersdorf zu gewinnen. Wie sich rasch herausstellte  ist dies aufrund 

eines  Systems,  das  während  der  letzten  Jahrzehnte  laufend  erweitert  wurde  und  die 

vorliegenden  komplizierten  hydraulischen  Verhältnisse,  die  durch  die  sehr  flachen 

Geländeverhältnisse bedingt sind, eine schwierige Aufgabe. 

Auf Basis der vorhandenen Daten, Pläne und den zusätzlichen Erhebungen, wie Begehungen 

und  Messungen  von  Abflüssen,  kann  die  Situation  der  Kanalisation  und  dessen 

unterschiedliche Nutzung  (Abwasser‐, Mischwasser‐  oder  Regenwasserkanal)  aus  heutiger 

Sicht, wie in Abbildung 1 dargestellt, zusammengefasst werden. 

Im  Jahr  2012  wurde  als  Erweiterung  des  Systems  ein  Rückhaltebecken  am  Beginn  des 

Julagrabens  gebaut  und  in  das  Abwassersystem  integriert.  In  der  Abbildung  2  ist  diese 

Anlage  planlich  dargestellt. Dieser  Plan wurde  ebenfalls  vom  Ziviltechnikerbüro  Bichler & 

Kolbe  ZT  GmbH  zur  Verfügung  gestellt.  Über  die  Auswirkungen  auf  den  Abfluss  im 

Julagraben  selbst  und  inwieweit  die  beabsichtigte  Wirkung  als  Hochwasserentlastungs‐

anlage gegeben ist, kann aufgrund der noch kurzen Beobachtungszeit seit der Fertigstellung 

der Anlage noch nicht getroffen werden. 

Einen  weiteren  Anhaltspunkt  für  die  Mengenbilanzen  in  den  einzelnen  Bereichen  des 

Abwassersystems  sind  die Messungen  des  Zuflussses  in  die  Kläranlage  vorhanden.  Diese 

werden  im  Rahmne  der  obligatorischen  Kläranagenüberwachung  seitens  der  Gemeinde 

durchgeführt und aufgezeichnet. Beispielhaft sind hier die hydraulischen Kennwerte, wie Zu‐ 

und Abfluss der Kläranlage für das Jahr 2013 dargestellt (Abbildung 3). 
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Abb.1: Lageplan des Kanal‐ und Entwässerungssystems Podersdorf soweit aus den vorhandenen Planunterlagen und 
zusätzlichen Begehungen erfassbar ist. 

Abwassersystem 

PODERSDORF AM SEE 

Detail Jula‐Graben 

Abbildung 2
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Abb.2: Lageplan des Hochwasserschutz am oberen Ende des Jula‐Grabens. 
Quelle: Ziviltechnikerbüro Bichler & Kolbe ZT GmbH 

Abwassermenge Kläranlage Podersdorf
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Abb.3: Abwassermenge der Kläranlage Podersdorf für das Jahr 2013. 
Daten Hydrographischer Dienst Burgenland 

 

2.2 Hydraulische Verhältnisse in den Oberflächengewässern 

(Grabensystem) 

Im Projektgebiet wurden 9 Stellen  für Messungen des Abflusses ausgewählt. Dabei wurde 

auf die hydraulischen und geometrischen Verhältnisse Rücksicht genommen, um in Hinsicht 

auf  die  schwierigen  Verhältnisse  (geringe  Fließgeschwindigkeiten)  möglichst  sinnvolle 

Messergebnisse  zu erhalten und damit  zur besseren Erfassung des hydraulischen  Systems 

beizutragen. Als Beispiel einer Messstelleist in Abbildung 4 die Messstelle NG11 dargestellt. 

Sie  zeigt die die Geometrie und ein Foto der Messtelle. Alle weiteren Messstellen  sind  im 

Anhang A zusammengefast. Die Auswahl der Messstellen erfolgte in enger Abstimmung mit 

den Messpunkten  der Messungen  bzw.  Probenahme  für  die  Untesuchungen  hinsichtlich 

mirkobiologischer und chemisch‐physikalischen Parameter und wurden während der ersten 

Messungen aufeinander abgestimmt. 

Zu  den  in  Tabelle 1  angeführten  Terminen  wurden  Fließgeschwindigkeitsmessungen 

durchgeführt  und  entsprechend  den  gemessenen  Wassertiefen  und  jeweiligen 

Profilgeometrien der Abfluss berechnet. Hier zeigte sich ein Problem bei der Erfassung des 

Abflusses, das dadurch entsteht, wenn nur sehr geringe Fließgeschwindigkeiten vorhanden 

sind.  Aus  diesem  Grund  erfolgten  die  Messungen  der  Fließgeschwindigkeit  mit  einem 

Spezialmessflügel, mit welchem auch sehr kleine Fließgeschwindigkeiten erfassbar sind. Ein 

Ergebnis,  dass  auch  bei  weiteren  Erhebungen  hinsichtlich  eines  Gesamtkonzeptes  im 

Neusiedlerseegebiet und im Seewinkel zu berücksichtigen sein wird. Besonderes Augenmerk 

ist auch auf die Wahl eines geeigneten Messprofils zu legen. 

An  xx  Messterminen  wurde  an  insgesamt  9 Messstellen  durch  Messung  der 

Fließgeschwindigkeit die Abflussmenge an diesen Tagen dokumentiert (siehe Tabelle 2). Die 

räumliche  Verteilung  der  Abflussmengen  ist  in  der  Abbildung 5  exemplarisch  für  den 

4.2.2015 dargestellt. Im Anhang B sind dieses Darstellungen für alle Messtermine enthalten.  
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Abb.4: Geometrie und Foto der Messstelle NG11 
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Aus  den Messungen  des  4.2.2015  (Abbildung   5)  zeigt  sich  eine  Zunahme  im  Südgraben 

zwischen  den  beiden  Messstellen  SG18  und  SG19.  Wie  die  Grundwasserschichtenpläne 

zeigen liegt hier eine Grundwasserbeeinflussung vor (siehe Kapitel 2.4). 

Tab. 1: Messtermine und Messstellenbezeichnungen der Abflussmessungen 

 

Tab. 2: Ergebnisse der Abflussmessungen für den 4.2.1015 
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Etwas unklarer  ist die Situation  im Jula‐ und Nordgraben  in Verbindung mit der Kläranlage. 

Die Messstelle NG11  (Messstelle  im Nordgraben  nach  der  Einleitung  in  den Nordgraben) 

zeigt einen größeren Abfluss als die Kläranlage Zulauf hat. Es könnte ein bisher noch nicht 

geklärter Zulauf aus dem Norden vorhanden sein  (siehe Anmerkung  im Kapitel  . Genauere 

Aussagen diesbezüglich werden wahrscheinlich  in Verbindung mit den Qualitätsmessungen 

möglich sein. Die Messungen  in den Messstellen P1‐13 und P1‐14, das  jeweils die Ausläufe 

aus den Absetzteichen, scheinen deutlich kleiner als der Zulauf  (Messstelle NG12) zu sein. 

Eine Aussage ob dies  tatsächlich der Fall  ist,  ist mit den durchgeführten Messungen nicht 

möglich, da der vorgesehene Überlauf zwar messbar ist, aber nicht die einzige Überlaufstelle 

ist. Vielmehr sind weite Bereiche der Dämme sehr diffus überströmt und nicht messbar.  
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Abb.5: Ergebnisse der Abflussmessungen für den 4.2.2015  
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Die  Ergebnisse  bilden  in  weiterer  Folge  in  Kombination  mit  Qualitätsmessungen  die 

Grundlage  für  erste  Frachtberechnungen.  Wie  sich  zeigte  kann  in  Kombination 

Abflussmessung und beispielsweise der  jeweiligen Nitratkonzentration  aufgezeigt werden, 

dass im nach der Kläranlage ein bisher noch ungeklärter Eintrag von verunreinigtem Wasser 

in  den  Nordgraben  nach  dem  Kläranlageablauf  in  den  Nordgraben  mit  hoher 

Wahrscheinlichkeit  vorhanden  ist.  Details  dazu  werden  erst  die  Zusammenführung  der 

Ergebnisse und Bearbeitungen mit den Arbeitsgruppen Wasserqualität zeigen. 

2.3 Klimatische Verhältnisse ‐ Niederschläge 

In der Abbildung 6  (für die  Jahre 1990 bis 2015) und  in Abbildung 7  (exemplarisch  für das 

Jahr 2013) sind die Wochensummen Niederschläge der Niederschlagsmessstelle Podersdorf 

dargestellt. 

 
Abb.6: Wochensumme der Niederschläge der Messstelle Podersdorf (HZB‐Nr.110551) 

Daten Hydrographischer Dienst Burgenland 
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Niederschlag Wochensummen der Station Podersdorf für das Jahr 2013
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Abb.7: Wochensumme der Niederschläge der Messstelle Podersdorf (HZB‐Nr.110551 
Daten Hydrographischer Dienst Burgenland 

Wie  in  Abbildung  6  erkennbar  gab  es  im  Oktober  2014  in  Podersdorf  ein  extremes 

Niederschlagsereignis, dessen Jährlichkeit wahrschienlich größer 100 sein dürfte. Zu diesem 

Zeitpunt kam es zu starken Überflutungen auch  im Ortsbereich und die Kläranlage musste 

ebenfalls kurzfristig außer Betrieb genommen werden. 

Die Abbildung 8 zeigt noch überflutete Bereich nördlich des Südgrabens am Tag nach dem 

Niederschlagereignisses (Blickrichtung Norden). 

   

Abb.8: Überschwemmung weiter Bereiche südlich und nördlich des „Südgrabens“ am Tag nach dem extremen 
Niederschlagsereignis im Juli 2014. 
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2.4 Zusammenhang Grundwasser und Oberflächengewässer 

(Grabensystem) 

Mit Hilfe des für den Seewinkel vorhandenen sehr genauen digitalen Geländehöhenmodells, 

den Messdaten des Grundwasserspiegels des Hydrographischen Dienstes und  zusätzlichen 

Vermessungen  der  Sohle  der  Gräben  in  den  angeführten  Messstellen,  konnten  erste 

Angaben über eine mögliche Interaktion zwischen dem Grundwasser und den Gabensystem 

dargestellt  werden.  Dazu  wurden  für  hohe  und  niedere  Grundwasserverhältnisse 

Grundwasserschichtenpläne  und  Flurabstandpläne  erstellt.  Eine  Berücksichtigung  bei  der 

Erstellung  von Grundwasserschichtenplänen  bzw.  Flurabstandsplänen    der Höhenlage  der 

Gewässersohlen  des  Jula‐  und  Südgrabens  zeigt,  dass  insbesondere  der  Südgraben  vom 

Grundwasser beeinflusst  ist. Dies  ist  aufgrund der  Tatsache, dass es  sich ursprünglich um 

Entwässerungsgräben  handelt,  nicht  unerwartet.  Für  die  Gesamtsicht  hinsichtlich  der 

Abflussverhältnisse und der Frachtabschätzung der mikrobiologisch‐hygienischen Parameter 

spielt  diese  Information  eine weiter wichtige  Rolle.  In  den Abbildungen  9  bis  11  sind  die 

Auswertungen beispielhaft für niedere, hohe Grundwasserverhältnisse dargestellt. 
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Abb.8: Grundwasserspiegelverhältnisse für niedere Grundwasserverhältnisse (24.7.2014). 
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Abb.9: Flurabstand für niedere Grundwasserspiegelverhältnisse (24.7.2014) 
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Abb.10: Grundwasserspiegelverhältnisse für hohe Grundwasserverhältnisse (5.11.2014). 
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Abb.11: Flurabstand für hohe Grundwasserspiegelverhältnisse (5.11.2014) 

Der Grundwasserspiegel hat im Zeitraum 2014 bis März 2015 im Umfeld von Podersdorf nur 

geringe Schwankungen,  lediglich nach dem extremen Niederschlagsereignis sind man auch 

eine deutlich Reaktion der Grundwasserstände auf diese Ausnahmesituation (Abbildung 12).  
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Ganglinien Grundwassersonden
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Abb. 12: Grundwasserstände in den Messstellen des Hydrographischen Dienstes Burgenland. 

Wie  die  Ganglinie  der  Grundwasserstände  zeigen  sind  die  Grundwasserstands‐

schwankungen  wenig  ausgeprägt  und  haben  auch  nicht  den  häufig  im  Seewinkel 

anzutreffenden  typischen  Jahresgang  (hohe Grundwasserstände  im  Frühjahr  und  tiefe  im 

Sommer). Eine gewisse Reaktion ist auf Starkniederschlagsereignisse, wie das Extremereignis 

im Juli 2014 zeigt, vorhanden. 
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3. ZUSAMMENFASSUNG 

Die angestrebt erste Analyse der hydraulischen und hydrologischen Verhältnisse konnte der 

Datenlage  entsprechend  aufgezeigt  werden.  Die  geplanten  Messungen  und  Analysen 

konnten  planmäßig  durchgeführt  werden  Die  Ergebnisse  stellen  für  die  weiteren 

Bearbeitungen hinsichtlich der Qualitätsfragen, bei denen, neben der Frage der Herkunft der 

Belastungen,  die  Frage  der  jeweils  anfallenden  Frachten  eine wesentliche Grundlage  sein 

werden,  eine  gute  Grundlage  dar.  Auch  die  Wahl  von  Methoden  für  die  meist  sehr 

schwierigen  Abflussverhältnisse  mit  den  geringen  Fließgeschwindigkeiten  konnte  gelöst 

werden  und  bietet  in  Zukunft  eine  Grundlage  für  den  Aufbau  entsprechender 

Monitoringprogramme. 

Zukunftsausblick 
Mit  den  aus  diesem  Projekt  gewonnen  Daten  sowie  der  geplanten  Verknüpfung  mit 

vorhandenen  Langzeitdaten  und  dem  Zusammenwirken  mit  den  Messungen  der 

Wasserqualitätsparameter  wird  es  möglich  sein,  ein  Verständnis  für  das  Wasser‐  bzw. 

Abwassersystem  in  Podersdorf  zu  erreichen,  die  Hotspots  der  Belastungsquellen 

aufzuspüren und daraus Maßnahmen  zur Verbesserung der Wasserqualität vorzuschlagen. 

Damit konnte ein erster Schritt für ein Gesamtkonzept für den Bereich Neusiedler See und 

Umlandgemeinden getan und  im Sinne eines nachhaltigen Managements zur Erhaltung der 

Badewasserqualität im Neusiedler See gesetzt werden. 

 

 

 

 

Wien, im April 2015 
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4. ANLAGE A 

Dokumentation der Abflussmessstellen 
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Jula‐Graben:  Messstelle JG15 
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Jula‐Graben:  Messstelle JG17 

 

 



Endbericht „Mikrobiologisch‐hygienischer Zustandes des Neusiedler Sees ‐ Pilotstudie, Hydrologie“  28 

Jula‐Graben:  Messstelle JG25 
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Nord‐Graben: Messstelle NG11 
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Nord‐Graben: Messstelle NG12 
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Süd‐Graben: Messstelle SG18 
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Süd‐Graben: Messstelle SG19 
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Teiche: Messstelle P1 

 

 

 

Teiche: Messstelle P2 
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5. ANLAGE B 

Ergebnisse der Abflussmessungen – räumliche Darstellung 
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Abflussmessung am 11.12.2014 
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Abflussmessung am 30.01.2015 
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Abflussmessung am 04.02.2015 
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Abflussmessung am 09.03.2015 
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Abflussmessung am 08.04.2015 
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Abflussmessung am 20.04.2015 
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Abflussmessung am 04.05.2015 
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Tabellen der Messergebisse 
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